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Lieber Leser, 
Worauf baust Du Dein Leben? 
Auf ein gut gefülltes Bankkonto, auf 
familiäre Unterstützung und Gebor-
genheit, auf gute ärztliche Vorsorge? 
Das sind alles wunderbare Dinge. 
Und doch: die Inflation kann Dein 
Bankkonto fressen, die Familie kann 
sich zerstreiten, die Ärzte, so wie alle 
Menschen, können sich irren oder 
hilflos sein. 
Eines bleibt für immer. 
Gott ist immer da. 
  
Wir Menschen sind total verdreht. Wir 
bauen auf materielle Dinge oder 
Freunde und denken: „Naja, kann sein, 
es gibt Gott, ein bisschen an ihn zu 
glauben schadet nichts.“ 
In Wirklichkeit ist Gott die Grundlage 
von allem, er hat uns geschaffen.  Er 
ist da in Ewigkeit. Er hilft Dir heute, 
Dein Leben in Ordnung zu bringen. Auf 
ihn sollen wir bauen. 

 
Diese Lutherstatue steht bei uns im 
Pfarrhaus — ich habe ihr einmal 
Probst Jesar gezeigt. 
Sie ist am Umkippen, nur gehalten von 
einem morschen Stock. Wird sie stür-
zen und gar in den See rutschen? 
Und doch bleibt sie ganz unser Martin 
Luther: voller Gottvertrauen und Zu-
versicht, die Bibel fest in der Hand. 
 
Manchmal scheint alles ins Rutschen 
zu kommen. Unser Leben und unsere 
Welt sind bedroht.  Unser Volk hat 
seinen Glauben verloren, unserer Kir-
che rutscht in die Bedeutungslosigkeit. 
Aber zugleich sind wir ganz geborgen 
und sicher. Denn Gott ist unsere Zu-
versicht und Stärke! 
 
Er kann und wird uns aufrecht halten. 
Voll innerer Kraft und Freude arbeiten 
wir für seine Sache. Es ist nichts verlo-
ren, denn er ist mit uns. 
  
Gott ist unsere Zuversicht und Stärke! 
Nach dem Psalm 46, aus dem das 
stammt, hat Luther sein Lied gedich-
tet: „Ein feste Burg ist unser Gott!“ Am 
31.10. feiern wir wieder das Luther-
fest. Feiern Sie mit, vor allem aber:  
Glauben Sie mit, kommen Sie mit Rich-
tung innerer Frieden und Hoffnung. 
  
Ihr Pastor  
   

Gott ist unsere Zuversicht und Stärke! 
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Wir danken für Einzahlungen und Spenden 

für unsere Gemeinde auf unser Konto: 
IBAN: DE 52 24060300 0030189200 
Bei der Volksbank Lüneburger Heide 
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07. Sept. 10 Uhr  mit Abendmahl 
14. Sept. 10 Uhr    Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn 
                                     (im Anschluss, 11.30 Kirchenführung)  
21. Sept. 10.30 Uhr  in GARLITZ (Dorfgemeindehaus)  
     Gottesdienst mit Bischof Jeremias zur Entwidmung der Garlitzer Kapelle 
28. Sept. 10.30 Uhr  in der Salzstraße 54 
                                 gemeinsam mit der  Landeskirchlichen Gemeinschaft  
    mit Kinderprogramm & Mittagessen 
 

05. Oktober 10 Uhr  Familiengottesdienst zum Erntedank 
12. Oktober 10 Uhr  mit  Kirchenkaffee 
19. Oktober 10 Uhr  
26. Oktober 10.30 Uhr  in der Salzstraße 54 
                            gemeinsam mit der  Landeskirchlichen Gemeinschaft  
   mit Kinderprogramm & Mittagessen 
31. Oktober  14 Uhr  REFORMATIONSTAG, Regionaler Gottesdienst  
 

02. Nov. 10 Uhr  mit Abendmahl 
09. Nov. 10 Uhr mit Gemeindeversammlung und Suppe 
16. Nov.  10 Uhr anschließend Gedenken zum Volkstrauertag 
23. Nov.   Ewigkeitssonntag 
 10 Uhr mit Gedenken an die Verstorbenen des Jahres   
                          14 Uhr  Bläser-Andacht auf dem Friedhof 
30. Nov. 10 Uhr Familiengottesdienst zum 1. Advent  

Das Gemeindebüro ist dienstags von 9 - 11:00 Uhr geöffnet. 
Ev. Pfarramt: Tel. 03 88 55/ 5 11 11, E-Mail: luebtheen@elkm.de 

Pastorin Margret Pörksen, Margret.Poerksen@elkm.de 
Pastor Johannes Pörksen, Johannes@Poerksen.com 
Gemeindepädagogin: Dorothea Ziegler, Tel. 52103  

Kontakt Kirchengemeinderat: Evelin Sokoließ, Tel. 0174/ 1812450 
Friedhof Lübtheen: Dennis Schröder, Tel. 0174/ 5114028 

GOTTESDIENSTE 
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 Gesprächsangebote  

Erzähl-Cafe 
Jeder darf kommen.  

Es wird Zeit zum Kaffeetrinken,  
Erzählen  

und für Gemeinschaft sein. 
Treffpunkt: Letzter Mittwoch  

im Monat ab 9 Uhr  
Im Pfarrhaus (Gemeinderaum). 

24. September   usw. 

Ansprechpartnerin: Annerose  
Hefner, 0173 5424276. 

Herzlich Willkommen 

 
 
 
 

Bibelstunde 
immer donnerstags, 19.30Uhr 

Im Pfarrhaus  

11. September 
9.Oktober 

Kontakt: E. Sokoließ 
(01741812450) 

 
 

Seniorennachmittag 
immer dienstags um 15 Uhr 

im Gemeinderaum der Kirche 

9. September 
14. Oktober 
4. November 

 

Ökumen. Gesprächskreis 
im evang. Pfarrhaus, 19.30 Uhr 

18. September 
30. Oktober 

20. November 
Kontakt: D. Ziegler, Tel.: 52103 

Gebetsabend 

immer montags, 19.30Uhr 
im Pfarrhaus 

 1.& 15.& 29. September 
13.& 27. Oktober 

10. & 24.November 
Kontakt: E. Sokoließ (01741812450) 

Männer-Gebet 
samstags, 8 bis 9 Uhr im Pfarrhaus 

Kontakt: Wilhelm Weber 

  6. September 
4.Okt., 1.Nov. 

Wer auf das Wort merkt,  
der findet Glück;  
und wohl dem,  
der sich auf den HERRN verlässt!  

(Die Bibel, Sprüche 16,20) 
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 Rückschau Jubelkonfirmation 
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Posaunenchor in der Salzstr.54 
dienstags um 18 Uhr, H.-J. Burmeister, Tel. 149980 

Kirchenchor  im Gemeinderaum 
mittwochs um 19.00 Uhr, D. Ziegler, Tel. 52103 

Kinderchor in der Schule 
freitags um 12.30 Uhr, D. Ziegler Tel. 52103 

Musik-
angebote 

 
 
 

                BILDER NUR IN DER DRUCKVERSION 
 
 
 
 
Hier im Bild die Konfirmanden des Jahrgangs 1965 -  zwei Kinder des damali-
gen Pastors Kleiminger waren auch darunter. 
Unten die Goldenen Jubilare von 1975.  Der damalige Pastor Steffen, so erfuh-
ren wir, hat sie bei der Konfirmandenprüfung zittern lassen. Das kann man sich 
heute so nicht mehr vorstellen. 
Der gemeinsame Nachmittag und Abend und der festliche Gottesdienst blei-
ben uns in guter Erinnerung.  
 

Melden Sie sich gerne, wenn Sie 1966 oder 1976 konfirmiert worden sind—wir 
nehmen gerne schon Adressen auf. 
(M. + J. Pörksen) 
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21.9.2025: Abschied in Garlitz nach 57 Jahren 

Wir haben schon lange darum gerungen, 
nun ist es soweit: wir nehmen Abschied von 
der Kapelle in Garlitz. 
Heute ist sie nur noch eine Baracke. 1968 
gebaut mit viel Eigeninitiative, hat sie über 
die Jahrzehnte gedient als Ort für Andach-
ten, für Christenlehre, für gemeinsame 
Stunden. 
Obwohl sie heute sehr unansehnlich ist und 
der Vandalismus schon eingesetzt hat, 
ist sie bis jetzt ein geweihter Ort.  

Unser Bischof Tilman Jeremias  

wird    am  21. September in den 

Südwesten seines Sprengels Mecklen-
burg und Pom-
mern fahren, 
um uns den 
Gottesdienst 
zu halten und die Kapelle zu entwidmen.  

Wir feiern um 10.30 Uhr  
am Dorfgemeinschaftshaus  

„Alte Schule“,  

Hauptstr. 69 in  Garlitz.   
 

Dafür danken wir dem Ortsausschuss  
Garlitz herzlich. Wir gehen von dort 
zur Kapelle. Im Anschluss laden wir ein 
zum gemeinsamen Essen. 

 
Es wird einen Fahrdienst 
geben: kommen Sie zur 
Kirche, Abfahrt 10.10 Uhr 
nach Garlitz.  
                                                   (J.  Pörksen) 
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 Am 14. September ist der  
 Tag des Offenen Denkmals.  
 Das Motto in diesem Jahr ist „ WERT-voll”. 
 Um  11.30 Uhr bietet Pastor Pörksen eine Kirchen führung  
 an, mit den Schätzen unserer Kirche und der Möglichkeit zur 
 Turmbesteigung. Die Kirche ist von 11.30 Uhr bis 16 Uhr  

 geöffnet. Ein Kaffee steht bereit. 

Kirchengemeinde 

Gemeinsame Gottesdienste im Gemeindehaus der Landeskirchli-

chen Gemeinschaft (=LKG) in der Salzsstr. 54, jeweils 10.30 Uhr 

In den kommenden Monaten wollen wir gemeinsam mit der LKG Gottes-

dienste in ihren Räumen feiern. Für die Predigt sind abwechselnd die 

LKG und die Kirchengemeinde zuständig. Für manchen ist der Weg bis dorthin 

beschwerlich und weit—deshalb gibt es einen Fahrdienst von der Kirchentür 

und wieder zurück. Kommen Sie einfach zur gewohnten Zeit zur Kirche—wir 

fahren Sie!  Oder rufen Sie uns an, wenn Sie von zu Hause abgeholt werden 

möchten (Tel. 5 11 11). Anschl. Mittagessen. Herzlich willkommen! (M. Pörksen) 

 Das neue Schuljahr beginnt  nach den Sommerferien für unsere Kinder am 8. 
September! Unsere Schulanfänger starten ganz neu und sind schon mächtig 
aufgeregt! Aber auch für alle anderen Schüler gibt es unterschiedliche Erwar-
tungen, viel Neues, manchmal auch Ängste und für einige auch einen Schul-
wechsel. Darum wollen wir diesen Neubeginn ganz bewusst unter Gottes Se-
gen stellen und feiern miteinander einen  

Familiengottesdienst am 14. September um 10 Uhr in unse-

rer Kirche und laden dazu ganz besonders alle Schulanfänger, aber auch 
alle anderen Kinder und Konfirmanden mit ihren Familien! 

 Marsch für das Leben am 20.September 2025 in Berlin                                   
 Jeder Mensch ist gleich wertvoll, ob zu Beginn seines noch 
ungeborenen Lebens oder ohnmächtig am Ende.    Ja zum 
Leben — für ein Europa ohne Selektion und Abtreibung. 
Beginn mit Kundgebung um 13 Uhr, Ende mit Gottesdienst 
ca. 17 Uhr. Kommen Sie mit– jeder Einzelne zählt! 
www.marsch-fuer-das-leben.de Infos zur Fahrgemeinschaft bei E.Sokoließ 
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Kirchengemeinde 

Kinder- Übernachtungs - Wochenende 

Alle Kinder der 1.- 6. Klasse dürfen sich auf eine Nacht in der Kirche mit vielen 

Überraschungen freuen. Dazu treffen wir uns mit Iso-  Matte und Schlafsack 

am Sonnabend, den 4. Oktober um 14 Uhr in der Kirche. Am Sonntag, den 5. 

Oktober feiern wir um 10 Uhr miteinander das Erntedankfest und laden dazu 

eure Familien und die ganze Gemeinde herzlich ein! Nähere Infos dazu und 

Anmeldung bitte bei Dorothea Ziegler (Tel.52103) 

Musikkinder und Erwachsene: 

Orchester—Wochenende 10.-12.10. 2025 Dreilützow 

Ihr Kind spielt seit mindestens einem Jahr ein Instrument? Oder Sie selbst 

haben früher mal irgendein Instrument ausprobiert? Oder spielen noch ak-

tiv?  - Dann herzliche  Einladung an Kinder und Jugendliche, zum Orchester—

Wochenende der Evangelischen Musikschule Wismar (10.-12. Okt. 2025) mit-

zufahren. 

Am Sa., 8. November, 10 Uhr (Probe) und So., 9. November (Gottesdienst) 

sind zusätzlich alle Erwachsenen, die ein Instrument spielen oder früher ge-

spielt haben, sehr herzlich willkommen, mit den Kindern gemeinsam zu mu-

sizieren. I 

nfos/ Noten/ Anmeldung: Margret.Poerksen@elkm.de oder  Tel. 5 11 11. 

Erntedankfest                                                                                                        
Wir wollen auch in diesem Jahr wieder einen Erntegabentisch in der Kirche 

zusammen stellen und Sie dürfen diese Aktion gerne unterstützen! Wenn Sie 

Obst, Gemüse, Kartoffeln oder Blumen dafür im Garten haben, dann bringen 

Sie sie doch gerne am Samstag, den 4.10. ab 14 Uhr in die Kirche! Diese 

Gaben werden später an ältere Menschen unserer Gemeinde mit einem lie-

ben Gruß verteilt.    
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Kirchengemeinde 

Gemeindeversammlung 
Nach dem Gottesdienst am 9. November laden wir ein zu einer Suppe—und 
zur Gemeindeversammlung. Bei so einer Versammlung besprechen wir die 
Themen, die in der Gemeinde anliegen: wie geht es mit den Gottesdiensten 
weiter, zusammen mit der Landeskirchlichen Gemeinschaft und in der Region; 
der Gemeindebrief soll verändert werden; wie soll es weitergehen, wenn das 
Undenkbare geschieht und Dorothea Ziegler in den Ruhestand geht?  
(J. Pörksen) 

Am 31.Oktober ist Reformationstag 
 
In Lübtheen feiern wir zuerst den  
Regionalgottesdienst in der Kirche und  
ab 15 Uhr dann für Groß und besonders 
Klein das  

Lutherfest   auf dem Pfarrgelände.  

Herzliche Einladung, bei Spiel & Bastelei, Bei 
Kino & Suppe, durch interessante Bücher 
dem Thema des Tages auf die Spur zu kom-
men. 

Friedhofsführung am 19.Oktober 
Waren Sie schon einmal in der Pentz`schen Kapelle? 
Wir gehen über den Friedhof. Es gibt aktuelle Infos. 
Wir hören über seine Geschichte, von besonderen 
Gräbern und besonderen Menschen, die damit ver-
bunden sind.  
Am Sonntag, dem  19. Oktober, um 15 Uhr,  

mit Sabine Boschek und Pastor Pörksen.   
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Kinderseite 
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Kinder und Jugendliche 

Martinsfest am 11.11. 
 

Den Martinstag wollen wir 
auch in diesem Jahr tradi-
tionell miteinander feiern. 
Dazu laden wir alle Familien ganz herz-
lich ein: am Dienstag, 11. November um 
17.30 Uhr. Der Treffpunkt ist wie immer 
vor der Katholischen Kirche. Von dort 
aus startet, dem reitenden Sankt Martin 
folgend, der Laternenumzug zur Evange-
lischen Kirche. Hier freuen wir uns auf 
das Martinsspiel der Konfirmanden und 
Jugendlichen in der Kirche. Dann wollen 
wir, das gehört einfach dazu, die Mar-
tinsgänse teilen, uns am heißen Tee 
wärmen und uns über die Bläsermusik 
freuen. 

Fmp– flyer 

Mia Schmitz wurde Pfingsten 
konfirmiert. Viel Segen für sie! 
 
 
 

BILD NUR  
IN DER  
DRUCKVERSION 
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40 Jahre für die Diakonie 

Herzlichen Glückwünsch zum 40jährigen 

Dienstjubiläum 
 

In diesem Monat gibt es einen besonderen 

Grund unseren Geschäftsführer, Herrn Norbert 

Zobel, von der Lobetal gGmbH in Lübtheen zu 

würdigen. 

Am 04.08.2025 begeht Herr Zobel sein 40jähri-

ges Dienstjubiläum in der Diakonie. 

Nachdem Herr Zobel jahrelang in Stübeckshorn 

und Celle tätig war, wechselte er am 15. Januar 

2008 als Geschäftsführer in unser schönes Lobe-

tal Lübtheen.  

Seit dieser Zeit ist in Lobetal viel passiert. 

Durch diverse Baumaßnahmen und Modernisierungen ist es Herrn Zobel 

gelungen, eine Einrichtung vorzuzeigen, die hinsichtlich ihrer Gebäudestruk-

tur und der Ausstattung dem heutigen hohen Standard entspricht. 

Von einem kleinen Pflegeheim auf der „grünen Wiese“ ist die Lobetal 

gGmbH, unter der Führung von Herrn Zobel, zum bedeutendsten Pflegecam-

pus im Landkreis herangewachsen.  

In den letzten 17 Jahren hat sich die Zahl der Mitarbeiter auf 150 verdop-

pelt. Heute versorgt die Lobetal gGmbH täglich rund 200 Menschen mit ver-

schiedensten Leistungen. 
 

Herr Zobel ist ein offenherziger Geschäftsführer, der auf seine Worte Taten 

folgen lässt. Er zeichnet sich durch seine Fähigkeit aus, die Bedürfnisse, Ge-

fühle und Perspektiven seiner Mitarbeitenden zu verstehen und wertzu-

schätzen.  
 

Wir sind sehr dankbar, dass Herr Zobel sich so engagiert und immer um das 

Wohl der Bewohner und der Mitarbeiter bedacht ist.  

Für die Zukunft wünschen wir Herrn Zobel allerbeste 

Gesundheit und alles erdenklich Gute! 
 

Im Namen der Mitarbeiter Ulrike Pröhl  
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Anzeigen 
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Anzeigen 
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Anzeigen 



 

 

Geburtstage ab 90, „runde“ & „halbrunde“ ab 70 

 
 
 
 
 
 

TERMINE  
NUR  

IN DER  
DRUCKVERSION 
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Wenn Sie in der Geburtstagsliste dieses Gemeindebriefes namentlich nicht erwähnt wer-
den möchten, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. Teilen Sie uns bitte auch mit, wenn ein 
Jubilar nicht genannt wurde, damit wir den Fehler ggf. korrigieren können. 



 

 

Aus der Gemeinde 
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Unseren Mitarbeiter Dennis Schröder auf dem Friedhof erreichen Sie  
von Montag - Freitag von 8.00 - 15.00 Uhr  

unter folgender Telefonnummer: 0174-5 11 40 28  
Gern können Sie auch über Mail Kontakt zu uns aufnehmen:  

friedhof-luebtheen@elkm.de 
 

  

Befiehl du deine Wege und was dein Herze kränkt 
der allertreusten Pflege des,  

der den Himmel lenkt. 
  Der Wolken, Luft und Winden  

 gibt Wege, Lauf und Bahn 
     der wird auch Wege finden,  

Grenzverletzungen? 

Der Kirchenkreis Mecklenburg Kirchenkreise bietet Ihnen Beratung 
und Unterstützung an, wenn Sie oder Ihr Umfeld betroffen sind von 

Grenzverletzungen oder sexualisierter Gewalt. Unser Beauftragter ist: 

Martin Fritz, Fachstelle Prävention in Wismar:  

0174-3267628, martin.fritz@elkm.de,  
www.kirche-mv.de/praevention 

Manchmal ist es besser, eine Frau an der Seite zu haben: 

Anais Abraham, Mobil: 0176-21385316,  

ichtrauemich@abraham-coaching.de 

In diesem Brief haben wir keine Beerdigungen, 
aber auch keine Taufen oder Hochzeiten zu melden 

—bleiben Sie behütet  
und gesund an Leib und Seele! 



 

 


